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sein. «Mit unserer neuen Dialekt-
fassung bringen wir die Geschich-
te aus Venedig direkt nach Chur. 
Personen, die in der Originalfas-
sung aus dem ländlichen Berga-
mo in die Stadt ziehen, kommen 
in unserer Version entweder aus 
dem Prättigau oder aus dem Ober-
land», erläutert Lenz sein Kon-
zept. Für den Theatermann ist es 
uninteressant, die Geschichte nach 
klassischer Manier mit Masken zu 
spielen. Vielmehr reizt es ihn, das 
Stück in die heutige Zeit zu zie-
hen, hin zu Schuldenkrisen, Per-
sonal Trainers und Jetset Feeling. 
Oscar Eckhardt hat den Original-
text entstaubt, ins Churerdeutsch 
übersetzt und mit kleinen Bon-
mots von heute garniert. Die 
Hauptrolle des Dieners Truffaldi-
no (oder Caschlàu, wie er in der 
churerdeutschen Fassung heisst) 
übernimmt der Zürcher Schau-
spieler Krishan Krone. Er gab sein 
Debüt bei den Freilichtspielen 
letzten Sommer im Stück «Ds 
Schparschwii» und bescherte dem 
Publikum durch sein komödianti-
sches Geschick als Bauer Collan-
dant vergnügliche Momente. Die 
Absicht, Goldonis «Diener zweier 
Herren» mit nur einem Profidar-
steller auf die Bühne zu bringen, 
rückt die Laienspielerinnen und 
-spieler vermehrt in den Vorder-
grund. So wird das ganze Ensem-
ble, bestehend aus Joos Risch, 
Daniele Foi, Andrea Simonett, Ivo 
Schneider, Anna Erhard, Leonie 
Bandli, Anni Sigron, Denise Can-
draja und Roberto Sutter, beson-
ders gefordert sein.

Eine Menge Stress
Was tun, wenn das Geld hinten 
und vorne nicht reicht und der 
Hunger übermächtig zu werden 

Seit über 30 Jahren beleben die 
Freilichtspiele Chur mit ihren som-
merlichen Inszenierungen das kul-
turelle Programm der Stadt. Für 
die 25. Produktion hat sich der im 
vergangenen Jahr neu formierte 
Vorstand für die Komödie «Diener 
zweier Herren» von Carlo Goldoni, 
ein Meisterwerk der Commedia 
dell’Arte entschieden. Das 1745 
geschriebene und im Jahr darauf 
in Mailand uraufgeführte Stück 
wird auf dem Hof vor dem Res-
taurant Hofkellerei gespielt. Die 
diesjährige Produktion, insgesamt 
19 Vorstellungen, steht unter dem 
Zeichen «klein, aber fein» – was 
dem turbulenten Theaterspass 
unter freiem Himmel aber kaum 
Abbruch tun wird…

Eine moderne Version
Mit dem Regisseur Achim Lenz 
und dem Musiker Ervin Janz 
konnten zwei lokale Grössen ge-
wonnen werden, die Goldonis 
Stück durch ihre frische und dyna-
mische Art zum einmaligen Som-
merspektakel werden lassen wol-
len. Auf die Einfälle des neuen 
Kreativteams darf man gespannt 

«Diener zweier Herren» von Carlo Goldoni ist eines der beliebtesten und 
zugleich erfolgreichsten Lustspiele der Weltliteratur. Die Freilichtspiele 
Chur und Regisseur Achim Lenz katapultieren das über 250 Jahre alte 

Stück in die heutige Zeit. Premiere ist am 16. August.

Wer für zwei Hunger hat, muss  
auch für zwei arbeiten

droht? Carlo Goldoni wusste dar-
auf bereits im 18. Jahrhundert die 
perfekte Antwort: Ein zweiter Job 
muss her! Und das funktioniert so 
(oder auch nicht): Ursizin Caviezel 
wird beschuldigt, den Bruder sei-
ner Geliebten Bea getötet zu ha-
ben und ist vor dieser Anschuldi-
gung nach Chur geflohen. Als 
Mann verkleidet reist ihm Bea 
nach, begleitet von ihrem Diener 
Caschlàu. Ohne dass die beiden 
Liebenden voneinander wissen, 
nehmen sie sich im selben Wirts-
haus ein Zimmer. Caschlàu tritt, 
ohne Beas Wissen, auch in Ursi-

zins Dienste, da er zu schlecht 
bezahlt wird, als dass er ange-
messen von seinem Einkommen 
leben könnte. Er wird zum Diener 
zweier Herren und gerät dadurch 
in zahlreiche Schwierigkeiten, aus 
denen er sich im allerletzten Mo-
ment aber immer wieder retten 
kann. Er geht in seinen Lügen so 
weit zu behaupten, der jeweils an-
dere Herr sei tot. Am Schluss 
führt Caschlàu die beiden Lieben-
den zufällig wieder zusammen 
und wird dafür sogar noch be-
lohnt, indem er die Kammerzofe 
Tschanna heiraten darf. n
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Eine malerische Kulisse: die Freilichtspiele Chur bespielen zum ersten Mal den Hofplatz. 

inFoS
«diener zweier Herren»
premiere: Donnerstag, 
16. August, 20 Uhr 

aufführungen: 20. August bis 
8. September von Montag bis 
Samstag um 20 Uhr

Spielort: Hofplatz beim Restau-
rant Hofkellerei  

Vorverkauf: www.freilichtspiele-
chur.ch oder Chur Tourismus, 
081 254 50 60.
Abendkasse ab 19 Uhr 

Schlechtwettertelefon: 
078 664 10 23
www.facebook.com/www.frech.ch

Diener
zweier
Herren

Carlo Goldoni

Khuurertütsch Oscar Eckhardt 
Regie Achim Lenz | Musik Ervin Janz

Premiere 16. August 2012 um 20 Uhr Aufführungen 20. August bis 8. September von Mo bis Sa um 20 Uhr Spielort Hof Chur 
Eintritt 38.– / 30.– für Lernende und Studierende Montag Einheitspreis 30.– Vorverkauf www.freilichtspiele-chur.ch 

oder Chur Tourismus 081 254 50 60 Abendkasse ab 19.00 Uhr Schlechtwettertelefon 078 664 10 23

toyota.ch
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* Empfohlener Netto-Verkaufspreis, inkl. MwSt. GT86 2,0 D-4S Boxer, 174 kW (200 PS), 6-Gang-Getriebe manuell, Fr. 41’900.–, Leasingzins Fr. 397.20, Ø Verbrauch 7,8 l/100 km, Ø CO₂-
Emissionen 181 g/km, Energieeffizienz-Kategorie F. Ø CO₂-Emissionen aller in der Schweiz immatrikulierten Fahrzeugmodelle: 159 g/km. Leasingkonditionen: Effektiver Jahreszins 
1,92%, Leasingzins pro Monat inkl. MwSt., Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung 20%, Kaution vom Finanzierungsbetrag 5% (mindestens Fr. 1’000.–), Laufzeit 48 Monate 
und 10’000 km/Jahr. Weitere Berechnungsvarianten auf Anfrage. Eine Leasingvergabe wird nicht gewährt, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Cash-Bonus-Angebote 
sind mit dem 1,9% Top-Leasing kumulierbar. Die Verkaufsaktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse vom 1. Juni bis 31. Juli 2012 oder bis auf Widerruf. Inserat zeigt aufpreispflichtige 
Optionen.

TOYOTA GT86
Der für die reine Fahrfreude.

Jetzt ab

41’900.-*

1,9% Leasing 

ab 397.–

pro Monat* 
ab
pro Monat*

Dyn_AD_GT86_172x130_DE.indd   1 09.07.2012   13:41:19

Rheintal-Garage Chur AG
Rossbodenstrasse 2, 7000 Chur
081 286 29 29, www.rheintal-garage-chur.ch

proGraMM:

21 uhr: Glockengeläute
Lampionkorso der Kinder unter Begleitung der Stadtmusik Chur und der 
Vereinsfahnendelegationen. Marschroute: Quaderwiese–Reichsgasse–
Mar tins platz–Poststrasse–Postplatz–Bahnhofstrasse–Quaderstrasse–
Quaderwiese

21.30 uhr: Entzünden der Höhenfeuer durch den SAC und Feier auf dem 
Quaderplatz.
1. Eröffnungsmarsch der Stadtmusik Chur 
2. Programmansage
3. Ansprache von Gemeinderatspräsident Tom Leibundgut
4. Darbietung der Stadtmusik Chur 
5. Allgemeiner Gesang
   «Trittst im Morgenrot daher»
6. Feuershow

Bundesfeier 2012 

n Bei zweifelhafter Witterung gibt ab 18 Uhr www.chur.ch oder Telefon Nr. 1600, 
Taste 5 «Rubrik öffentliche Anlässe» Auskunft über die Durchführung der Feier.

n Die Einwohnerschaft wird gebeten, die Häuser zu beflaggen. Ferner ersuchen wir 
die Ladenbesitzer, während des Umzuges die Schaufensterbeleuchtungen auszu-
schalten.

n Das Abbrennen von Feuerwerk in der Umgebung des Platzes ist während der Feier 
sowie während des Umzuges zu unterlassen.

n Bei schlechtem Wetter findet die Bundesfeier nicht statt. 
 Die Stadtkanzlei


